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Über eine Methode zur Erzeugung schwach 
gedämpfter elektrischer Schwingungen.

(Vorläufige Mitteilung.)
Von Max Wien.

Vor einiger Zeit habe ich in dieser Zeit­
schrift1) eine eigentümliche Art gekoppelter 
Schwingungen beschrieben, die in zwei eng 
gekoppelten Systemen entstehen, wenn der 
Primärkreis durch eine sehr kurze zischende 
Funkenstrecke erregt wird. Die beiden der 
Theorie entsprechenden Koppelungswellen 
waren nur schwach ausgebildet, dafür trat 
zwischen ihnen eine dritte wenig gedämpfte 
Schwingung hervor, deren Schwingungszahl 
derjenigen des ungekoppelten Sekundärsystems 
entsprach. Als Ursache dieser Erscheinung 
gab ich an, daß der Widerstand der sehr 
kurzen Funkenstrecke während der Entladung 
sehr schnell zunimmt, so daß das Sekundär­
system als ungekoppeltes System mit eigener 
Schwingungszahl und Dämpfung weiterschwingt. 
Schließlich sprach ich die Hoffnung aus, daß 
sich auf diese Weise vielleicht sehr schwach 
gedämpfte elektrische Schwingungen erzielen 
lassen würden.

1) Diese Zeitschr. 7, 871, 1906.

Versuche mit derartigen Zischfunken in 
Luft und Öl oder an Stelle dieser mit Geißler- 
schen Röhren unter verschiedenem Druck mit 
verschiedenen Elektroden und Gasen ergaben 
wohl oft recht gute Resultate, jedoch keine 
genügende Konstanz für Meßzwecke, auf die 
es mir in erster Linie ankam.

Ich ging darauf wieder zu den gewöhnlichen 

größeren Luft-Funkenstrecken zurück und ver­
suchte in der Weise schwachgedämpfte Schwin­
gungen durch Stoßerregung zu erzeugen, daß 
ich ein stark gedämpftes Primarsystem mit 
Funkenstrecke in loser Koppelung auf ein 
schwach gedämpftes Sekundärsystem wirken 
ließ. Das Dekrement b2 der in dieser Weise 
erregten Schwingung des Sekundärsystems ist 
der Theorie nach1) nicht gleich dem Dekre­
ment b02 des ungekoppelten Sekundärsystems, 
sondern größer und zwar. JT2 /Í’2= b02 + k _____ ⅛ >

υ01 υ02 
worin k der Koppelungskoeffizient zwischen 
Primär- und Sekundärsystem ist.

Um das störende zweite Glied zum Ver­
schwinden zu bringen, machte ich die 
Dämpfung des Primarkreises sehr groß, die 
Koppelung sehr lose. Die auf das Sekun­
därsystem übertragene Energie war dabei 
naturgemäß klein, ich mußte daher große Ka­
pazitäten und Funkenstrecken im Primärkreis 
anwenden.

Im Verlauf der Versuche stellte es sich 
jedoch bald heraus, daß diese Vorsicht, was 
die Koppelung anbetrifft, nicht notwendig ist. 
Man kann die Koppelung verhältnismäßig sehr 
eng machen, so eng, daß etwa der Punkt 
erreicht wird, wo der Theorie nach zwei 
Koppelungsschwingurigen mit verschiedenen 
Frequenzen hätten entstehen müssen (2 Jr = 
b01 — b02), ja noch darüber hinaus, ohne daß 
die — in bekannter Weise mit einem Meßkreis 
aufgenommene — steile Resonanzkurve des 
Sekundärsystems sich merklich ändert.
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Diese Abweichung von der Theorie beruht 
auch hier auf dem schnellen Anwachsen des 
Funkenwiderstandes während der Entladung, 
welcher zur Folge hat, daß nach sehr kurzer 
Zeit der Primärkreis als offen zu betrachten 
ist, und das Sekundärsystem für sich allein 
weiter schwingt. Das Anwachsen des Wider­
standes erfolgt allerdings hier nicht so schnell, 
wie bei den Zischfunken, daher darf auch die 
Koppelung hier nicht so eng sein wie dort.

Eine notwendige Bedingung für das reine 
Auftreten der Erscheinung ist es jedoch, daß 
das Dekrement des Primärsystems groß ist 
gegen das des sekundären Systems (mindestens 
etwa iomal so groß). Bei kleinerem Ver­
hältnis wird die Resonanzkurve flacher.

Aufdiese Weise habe ich elektrische Schwin­
gungen in Systemen mit Luftkondensatoren er­
zielt, deren Dekrement bis zu 0,006 herunter­
ging; dasselbe hing merklich nur noch von dem 
effektiven Widerstand der Selbstinduktions­
spulen ab und könnte bei geeigneter Form 
derselben wohl noch verkleinert werden.

Die Messung des Dekrementes ist bei 
diesen Schwingungen eine recht präzise, da 
man sich die günstigste Funkenlänge, Konden­
satorgröße usw. im Primärkreis beliebig aus­

wählen kann, bei der alles am regelmäßigsten 
funktioniert. Es gelang, Dekremente von der 
Größenordnung 0,0 ɪ mit Sicherheit auf 1 u∕0 zu 
messen. Da der Funke eliminiert ist, so können 
auf diese Weise die übrigen Dämpfungsursachen 
(Skineffekt, Energieverlust im Dielektrikum, 
Strahlting usw.) sehr viel genauer untersucht 
werden als bisher.

Die enge Koppelung gestattet, ver­
hältnismäßig große Energiemengen auf 
das Sekundärsystem zu übertragen; da­
mit ist im Prinzip die Aufgabe gelöst, die stark 
gedämpften Schwingungen des Primarkreises 
ohne allzu großen Energieverlust in schwach 
gedämpfte Schwingungen des Sekundärsystems 
zu transformieren. Der Vorteil hiervon für 
die drahtlose Telegraphie liegt auf der Hand: 
durch lose Koppelung einer Antenne mit dem 
Sekundärsystem können viel schwächer ge­
dämpfte Wellen zur Ausstrahlung gelangen, 
als es bisher bei Funkenerregung möglich 
erschien.

Ein ausführlicher Bericht soll demnächst in 
den Annalen der Physik erscheinen.

Physik. Inst. d. Techn. Hochschule Danzig, 
21. Dezember 1907.

(Eingegangen 21. Dezember 1907.)
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